
schwellen – viele kleine
Schritte auf dem langen Weg
zum grünen Hafen.

Zukunft an der Weser

Auf dem bisher Erreich-
ten will man sich nicht aus-
ruhen, sondern auch weiter-
hin sollen Projekte in den
kommenden Jahren an der
Weser Gestalt annehmen. 
Eines hiervon ist die Arbeit 
von bremenports und dem
Senator für Wirtschaft und
Häfen an einem Umwelt-
index für Seeschiffe. 

Zudem wollen die bremi-
schen Häfen ein zertifizier-
tes Umwelt-Management-
System einführen. Es soll die
bestehenden Aktivitäten im
ökologischen Bereich bün-
deln, ihre Umsetzung garan-
tieren und als Steuerungs-
instrument auch dazu die-
nen, den Schadstoffausstoß
weiter zu verringern. 

Als drittes, wichtiges Pro-
jekt, denken die Verantwort-
lichen darüber nach, für die
Häfen Bremen und Bremer-
haven eine Kohlendioxidbi-
lanz zu erstellen. Vor weni-
gen Tagen hat bremenports
eine eigene Homepage für
die Greenports ins Netz ge-
stellt. Diese bietet neben
dem Download der Broschü-
re auch gleichzeitig Vor-
stellungen der ökologischen
Projekte aus dem Hafen. 

Zudem kommen Partner
von bremenports zu Wort.
Den Anfang machen Peter
Südbeck von der National-
parkverwaltung Niedersäch-
sisches Wattenmeer und
Hanna Pötter, die Umwelt-
beauftragte von Eurogate.
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